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Der Composites-Marlrt Europa 2009:
Entwickl u n g; Hera usforderu n gen
und Chancen

Das Produktionsvolumen im europäischen Markt für faserverstärkte Kunst-
stoffe ist in den Jahren 2008 und 2009 um eh/va I /3 gegenüber 2OO7 zu-
rückgegangen. Dieser Einbruch betraf alle relevanten Herstellungsbereiche
und Produkionsländer, wenn auch zu sehr unterschiedlichen Anteilen. Seit
der zweiten Hälfte des Jahres 2009 stabilisiert sich der Markt und für 2010
wird erneut mit einem, wenn auch moderaten, Wachstum gerechnet. Ce-
nerell wird die Zukunft der ,,Composites" sehr positiv beurteilt.
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cenerelle Marlt€ntwicklung
Der deuts(he Fachverband AVK (lndustriever-
einigung Verstärkte Kunststoffe) hat für das
.,ahr 2009, wie in den Vorjahren, die Produk-
tionsmengen für faserverstärkte Kunststoffe
in Europa über eine Befragung erhoben. Wie
auch in den vorangegangenen Marktberich-
ten beinhaltet das hier betrachtete,,Gesamt-
Europa", aus Grtinden der Vergleichbarkeit,
wieder (nur) die Länder, deren Produktion
sich den befragten Rohstofflieferanten expli-
zit erschließt.
Die Marktdatenerfassung beruht auf glas-
faserverslärkten Kunststoffen (GFK). Glasfa-
sern sind weiterhrn das quantitativ domrnie-
rende Verstärkungsmaterial, die Entwicklung
insbesondere von kohlenstoff- und natur-
faserverstärkten Kunststoffen lässt sich in
vergleichbarer Darstellung derzeit kaum er-
fassen.
zusammenfassend lässt sich festhalten, dass
sich die allgemeine Entwicklung der europä-
ischen Industrieproduktion und auch der
Kunststoffindustrie in den Jahren 2008 und
2009 auch im l\ i larkt für Faserverbundkunst-
stoffe/Composites widergespiegelt ha1. Das
gesamte Produktionsvolumen des europä-
ischen Markts für Faserverbundkunststofle/
Composites war mit einem Volumen von
etwa 815.000 t im lahr 2009 um etwa ein
Drittel niedriger als 2007.
Das Gesamtvolumen der GFK-Produktions-
menge verteilt sich wie in Tab. 1 dargestellt
auf die erfassten europäischen Länder bzw.
Ländergruppen. Die großen Player im euro-
paischen Mdrkt waren weiterhin Spanien.
Italien, Deutschland, croßbritannien und
Frankreich, deren Anteil an der Gesamtmen-
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ge von etwa zwei Drittel auf fast drei Viertel

9ewacnsen rsr.
Die Tabelle zeigt, dass nicht alle Länder in
gleicher Weise von den Rückgängen betrof-
fen waren. Ein ähnliches Bild zeigt sich auch
für die Unternehmen der Branche. Der Markt
ist sehr heterogen und die Unternehmen
unterscheiden sich in den Verarbeitungsver-
Iahren, der Größe und Struktur sowie hin-
sichtl ich der industriellen Anwendungen.
Einen Uberblick über die Industrieproduktion
der letzten 3 Jahre nach Herstellungsverfah-
ren zeigt Tab. 2.
trotz der differenzierten Darstellung der ein-
zelnen Jahre empfiehlt es sich, den 3-Jahres-
Zeitraum zu betrachten. Die Angaben der
Hersteller von Rohstoffen im Composites-
Markt (hier: Harze und clasfasern), auf
denen die Datenertassung im Wesentlichen
beruht, weichen teilweise bei der Betrach-
tung kürzerer Zeiträume von den tatsächlich
verarbeiteten Mengen in dieser Zeit ab. Ins-

besondere zu Beginn der Wirtschafts- und
Finanzkrise (2008) hat der Abbau von Lager-
vorräten in den Unternehmen dazu geführt,
dass der Einbruch des Rohstoff-Absatzes
zunächst größer war als der Rückgang der
Composites-Produktion.

Entwicklungen von Verfahrenfieilen
Die Nachfrage nach und die Produktion von
duroplastischen SIVIC- (Sheet Moulding Com-
pound) und BMc- (Bulk Moulding com-
pound)Teilen ist durch die Marktentwjcklun-
9en der Hauptanwendungsgebiete Auto-
mobil und Elektronik/Elektro im betrachteten
Zeitraum stark gesunken. Rrickgänge der
Fahrzeugproduktion von teilweise über 50 %
und mehr (Lkw-sparte), führen zu erner
strukturellen Neuausrichtung in diesem
Marktsegment. Am relativ stärksten von der
beschriebenen Marktentwicklung waren
Verarbeiter der offenen Verfahren Handlami-
nieren und Faserspritzen betroffen. Hier ist
der Anteil an der gesamten Composites-
Produktion von fast einem Drittel auf unter
ein Viertel gefallen.
Die Produktion von den mit geschlossenen
RTM- (Resin Transfer Moulding) Verfahren
hergestellten Teilen ist geringer eingebro-
chen. Das lässt sich durch die kontinuierl iche
Substitution otfener Verfahren bei großflä-
chigen Kleinserienbauteilen erklären. Bei den
sog. kontinuierl ichen Verfahren behauptet

Tabelle 1
GFK-Produktionsmengen in Europa nach Ländern/l-ändergruppen

2009'
1.000 t

Uplr land 106
Belgien/Niederlande/Luxem burg 3l
fin nland/Norwegen/Schweden/Dä nemark 52
Spanien/Portugal 188
ltal ien 122
Frankreich 87
Deutschland 118
ostefieich/Schweiz 13
o(europa** 98

2009/08* 2008
!% 1.000 t

13.8 123
-18,4 38
'24,6 69
-20,3 236
-33,3 183
-24 ,3  115
-18,6 145

0,0 t3
-27,9 116

-23,0 1.058

2008/07 2007
r% 1 .000 t

-14,6 144
-1,3 41

13,8 80
-12,6 274
-12 ,9  210
-12,2 131
-6,5 155

-23 ,5  17
-7,5 141

- 1 1 , 5  1 . 1 9 58 1 5
'2009r geschätzt;** osteuropar Polen, lschech en, lJngafn, Rumänien, Serb en, Kroal ien, lVazedonien
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taDe e I
GFK-Produktionsmengen in Europa na(h Verfahren/Tei len

{2009* = geschätzt)

sI\,4c
8l\,4C

I sN,rc/B[,1c

Hand aminreren
Faseßpritzei

I offere V..rfahren

RTNI
Sheets
Pu trus on

I Kontinu er che Verlahren

Fi ament wrnd ng
Centrituga ca!ting

I Rohr e tungen und Tanks

GIT,1T/tFT
Sonst qe

Summe

2009- 2009/08-
1.000 i  lak

160 23,8
56 20,0

216 -22,9

123 .39,1

7 4 -28,)

191 15,4

94  ' 11 ,3

56  18 ,8
39 -1\,1

95 15,1

69 1),1
55  ' t  1 ,3

124 12,1

15 -21,1

14  -11 ,5

815 -23,0

2008 2008/07 )007
1.000 t to/o 1.000 t

2 t  0  -1 ,1  226
70  10 ,1  78

280 -1,9 104

202 -11,1 244
103  16 ,9  124

i05 -11,1 368

106 -13,1 1)2
69 -21,6 88
46 8,0 50

I15  -16 ,1  118

19  1 ,3  80
62 -6,1 66

141 -3,4 146

potenz ia .  Neben
neuen Matera l ien
wrd  an  neuen Pro-
zessen und teiwerse
auch an der Entwick-
lung von, , l v l i schver
fahren" bzw hybri-
den Fertigungsver-
fahren gearbeitet.
ftolz der unter-
schiedlichen E nt-
wicklung der Verar
beitungsverfahren ist
in  der  Surnme kaum
e ne Veränderung
des Anteils der e n-
zelnen Anwen-
dungs indus t r  en  ge
genüber den Vorjah-
ren zu verzercnnen.
Leichte Verschiebun-
gen haben srch vom
Transport- zum Bau-
sektor ergeben. Ge
nerell hat der Rück-
gang in  Europa nahe-
zu  a l  e  Anwendungs
bereiche in ähn icher
Form getroffen.

s ch der N/arkt fur pultrudierte GFK Profi ie re
at v gut. Daiür sind besonders einzelne neue
Inf rastrukturprojekte verantwortl ich. Der teil-
weise öffentl ich finanzierte Bauberech und
neue Absatzgebiete vor allem im osteuropä
rschen Raum haben auch fur den GFK Rohr-
leitungsbau und Tankbau zu einem nur rela-
tiv schwachen Ruckgang geführt. Thermo-
plastsche Formrnassen und Ha bzeuge sind
wie andere Verfahren h ngegen vor allem
von der Entwicklung des Automobilbereichs
abhangig und haben entsprechende Rück-
gän9e zu verzeichnen.
Trotz der schwierigen lvlarktlage in Teilseg-
rnenten solten Composites-Unternehmen
versuchen, Aufträge für größere Senen zu ge-
w nnen. Erne damit einhergehende Autorna
tlslerung bietet noch enormes Wachstums-

Auftei lung der GFK-Produktion in Europa auf Anwen'
dungsindustr ien (. lahr: 2009)

1a%

Die Stimmung in den Unternehrnen war bzw
st nicht generell als negativ zu betrachten.
Trotz der grundsätzlich schwierigen Entwick-
ung der europäischen Industr eprodukt on
und auch der Kunststoffindustrie n den Jah-
ren 2008 und 2009 ergeben sich fur die Bran
che nach N,4einung vieer Experten grund-
sätzlich posltive Zukunftsperspektiven uncl
Wachstumschancen im Composites-l\,1arkt
genere  r .
Diese Wachstumschancen zeigten sich be-
reits in der zweiten Jahreshälfte des vorange
gangenen Jahres, da bereits zu diesem Zeit-
punkt spürbare Absatzsteigerungen m Ver-
gleich zum er5ten Ha blahr abzusehen wa-
ren. Dieser pos tive Trend hat sich 2010 fort
gesetzt und sogar noch verstärkt, wie von
v,ele. Vdrk terl 'eh rrer n auf der dresjarrige^
IEC n Paris zu erfahren war.

Anwendungsindustrien im Überblick
Trotz der unterschiedlichen Entw cklung e n-
zelner Verarbeitungsverfahren ist In der 5um
me kaum eine Veränderung des Ante ls cier
einze nen Anwendungsindustr en gegenLlber
den Vorjahren zu verzeichnen (Abb.). Lerchte
Verschiebungen haben sich vom Transport-
zum Bausektor ergeben. Genere I hat in Eu-
ropa der zu verzeichnende Ruckgang nahezu
a le Anwendungsbereiche in ähnllcher Forrn
getroflen.

Ausblick
Das Produkt onsvolumen m GFK-Markt wird
vorauss cht ich erst 2013/2014 wieder das Ni

veau der  Jahre  2OA7 bzw.2008 er re ich t  ha-
ben. Das deckt sich mlt der generellen Ein
schatzung der Entwicklung der Kunststoff '
ndustrle n den nächsten Jahren. Geschäfts-
kimabefragungen ubergeordneter Wirt
schaftsverbände zegen aber positive Ent-
wicklungen D ese treffen auch auf die Com
posites-lndustrie zu. Die EinschätzLrng v e er
Manager tst, dass die ,,Talsohle" erreicht st
Hierbe muss aber ehrlicherwe se festgestel t
werden, dass zunächst nur zaghaftes Wachs
tum von nredrigem N veau aus erreicht wer-
den kann.  Das g i l t  vor  a lem fu r  das  Stamm
geschäir der Unternehmen. Auch hier gibt es
Unterschiede: In neuen l\,4arkten gibt es Pro
jekte, d e bei entsprech ender Auftrags age so
gar zu Kapazitätsengpassen führen können.
Die AVK s eht vorrangig 3 strateg sche Her-
ausforderungen, denen sich die Composites
Industrie stellen muss.

lmage und Bekanntheit der Werkstoffe
Die Voneile der Materialien und Werkstoffe
slnd ln werten Terlen der Anwendungs ndus
trien noch nicht bekannt Gegenüber ,,her
kömml ichen"  Mater  a l ien  w ie  z .B  s tah l ,  s t
der ndustriezwe g noch relat v jung und das
Marke l r^g  a"sbdu 'ahg.  i .  feh le r  In fo  n"
tionen schon während der (lngen eurs) Aus
b ldung ebenso wie eine Aufk ärung der End-
lunden bzw Lo.sumenren ube t i r ,a tzge
b ete und Produkte, dle Composites-Baute le
entha l ten .

Innovationen
Neben der Substitution anderer Werkstoffe
haben Composites ein enormes und nicht
ausgeschöpftes Potenzia für neue Produkte
und neue Anwendungen in bestehenden
und neuen Märkten. Trends und Zukunfts-
märkte mussen beobachtet, das systemat
sche lnnovationsmanagement in den Unter-
nehmen muss ausgebaut werden.

Nachhaltigkeil
Composites haben uber den gesamten Pro-
dukt ebenszyk us betrachtet meistens Vortei
le gegenüber Konkurrenzprodukten was e ne
,,gesamtheitl iche" Nachhatigkeit betflfft.
Wenn Ökologle, Ökonomie und soziale Aus
wi rkungen 5 t immig  verg lchen werden,  ha-
ben Composites in vielen Fallen die Nase vorn
und trotz der derze trgen Schw er gkeiten der
Branche in  den kommenden. iahren  großes
Wachstumspotenzra .
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